
 

Moderne Türksprachen 
 
Einzelsprachen (non-Norm-Türkisch) 

1. Tschuwaschisch (Schriftsprache) an der mittleren Wolga 
2. Chaladsch (keine Schriftsprache) in Zentraliran um die Stadt Ghom 
3. Jakutisch (Schriftsprache) in Nordostsibirien im Großraum des Flusses Lena (letzteres 

hat sich dem Nordosttürkischen angeschlossen, s.u.); verschrifteter Nordwest-Dialekt 
mit starkem samojedischem Substrat: Dolganisch 

 
Südwesttürkisch (Oghusisch) vom Balkan über Anatolien und Iran bis Afghanistan und 
Türkmenistan 

Schriftsprachen 
1. Gagausisch 
2. Türkeitürkisch 
3. Aseri 
4. Türkmenisch 

illiterate Einheiten, etwa  
1. Sonqori, Kaschkai, Aynallu (Iran), Iraktürkisch 
2. Chorassantürkisch 
3. Salarisch (in Ostturkestan und Qinghai) 

 
Nordwesttürkisch (Kiptschakisch) 

Schriftsprachen 
1. Karaimisch (Reste in Litauen, Polen, Ukraine) 
2. Krimtatarisch (im usbekischen und türkeitürkischen Asyl, wieder auf der 

Krim) 
3. Tatarisch (im Wolgaraum) 
4. Baschkirisch (zwischen Wolga und Ural) 
5. Karatschaisch-Balkarisch (nördl. Kaukasusabdachung) 
6. Kumükisch (nördl. Kaukasusabdachung) 
7. Nogaisch (nördl. Kaukasusvorland, Schwarzmeerraum) 
8. Kasachisch (südl. Kasachstan, Altai-Gebiet bis in die Mongolei und nach 

Xinjiang) 
9. Karakalpakisch (Choresm, d.h. südl. des Aral-Sees) 
10. Kirgisisch (Tien-schan-Gebirge) 
11. (Süd-)Altaitürkisch (südl. Altai-Gebirge) 

illiterate Sprachen wie 
1. Krimtschakisch (auf der Krim)  
2. Sibirisch Tatarisch (Westsibirisch, Baraba- und Tomsker 

Tatarisch) 
 
Südosttürkisch (fälschlich auch "Karlukisch" genannt) 

1. Usbekisch (ursprünglich Kiptschakisch) 
2. Neu-Uigurisch (Schriftsprache für eine ganze Reihe teilweise sehr 

unterschiedlicher Dialekte) 
 
Nordosttürkisch 

1. Saryg Yugur ("Gelbuigurisch", in Gansu (westl. China)) 
2. Jakutisch (s. oben) 

i. NW-Dialekt: Dolganisch (junge Schriftsprache) 



 

 
3. Südsibirisch 

i. Altaitürkisch (Schriftsprache für eine Reihe teilweise sehr 
unterschiedlicher Dialekte) 

1. Südaltaitürkisch (dem Kirgisischen nahestehend, s.o.) 
a. Altai-Kizhi 
b. Teleut 
c. Telengit (fast erloschen) 

2. Nordaltaitürkisch (Übergang zu Schorisch) 
a. Tuba-Kizhi (Yish-Kizhi) 
b. Kumanda-Kizhi (Kumandy-Kizhi) 
c. Tschalkanen (Quu-Kizhi, Lebediner) 

ii.  Schorisch, Schriftsprache für 
1. Dialekt am Mras (Pïras) 
2. Dialekt an der Kondoma (Qondum) 

iii.  Tschulymtürkisch, illiterat 
1. Untertschulymisch (samt Küärik, nahe Sib.Tat. und Altaitü.) 
2. Mitteltschulymisch 

iv. Chakassisch (Schriftsprache für Reihe von teilweise unterschiedlichen 
Dialekten) 

1. Sagai 
2. Beltir (fast erloschen) 
3. Katscha 
4. Kysyl 
5. Koibal (fast erloschen) 
6. Schor (zu den Chakassen ausgewanderte und assimilierte 

Schoren) 
dazu kommt noch 

Fu-yü-Türkisch (in der Mandschurei, illiterat) 
v. Tuvinisch (Schriftsprache) 

1. (zahlreiche Dialekte, darunter Todscha) 
vi. Tofa(larisch) (junge Schriftsprache) 

 
Mitteltürkisch 
 Wolgabolgarisch (Grabinschriften) 
 Komanisch (Codex Cumanicus) 
 (Mittel-)Kiptschakisch (Mamluk-, Armeno-Kiptschakisch) 
 Choresmtürkisch 
 Tschagataisch (dazu (?): Kâšāar tili) 
 Alt-Osmanisch, Anatolisch-Oghusisch, Türkî-yi Acemî, olga-bolga-Türkisch 
 (nachtschinggisidisches Alttürkisch) 
 
Alttürkisch 
 runisch (verschiedene Gruppen), manichäisch-, christlich-, buddhistisch-uigurisch etc. 
 Spät-Alttürkisch (Karachanidisch, späteres (Alt-)Uigurisch) 
 Donau-Bolgarisch 
 



 

akk.  Akkadisch 
alt.  Altaitürkisch 
alt.-k.  Altai-Kizhi 
anat.  anatolisch 
ar.  Arabisch 
aram.  Aramäisch 
arm.  Armenisch 
atü.  Alttürkisch 
azr.  Aseri, Aserbaidschanisch 
bel.  Beltirisch 
bol.  Bolgar-Türkisch (Wolga-, 

Donau-) 
bGk.  Baschkirisch 

burj.  Burjatisch 
Jag.  Tschagataisch 
Jal.  Tschalkanisch, Quu-Kizhi, 

Lebediner 
chin.  Chinesisch 
Jul.  Tschulymtürkisch  
Juv.  Tschuwaschisch 
dob.  Dobrudscha-Tatarisch 
dol.  Dolganisch 
dt.  Deutsch 
engl.  Englisch 
fin.  Finnisch 
frz.  Französisch 
fug.  Finno-Ugrisch 
fyü.  Fu-yü-Türkisch 
gag.  Gagausisch 
georg.  Georgisch 
griech.  Griechisch 
gtü.  Gemeintürkisch 
guig.  Gelbuigurisch (Saryg Yugur) 
heb.  Hebräisch 
idg.  Indogermanisch, -europäisch 
iran.  Iranisch 
ital.  Italienisch 
jak.  Jakutisch 
jjn.  Jou-Juan, Juan-juan 
ÅrJ.  ÂürJit 
kaJ.  Katscha, Katschinzisch 
kar.  Karaimisch 
kgs.  Karagassisch = tof. 
kit.  Qitaå-Mongolisch 
kkp.  Karakalpakisch 
klm.  Kalmükisch 
kmJ.  Krimtschakisch 
kmd.  Kumanda-, Kumandy-Kizhi 
kmk.  Kumükisch 
koib.  Koibalisch 
kom.  Komanisch 
kpJ.  Kiptschakisch 
krJ.-blk. Karatschaisch-Balkarisch 
krg.  Kirgisisch 
krm.  Krimtatarisch 

kyz.  Kysyl 
kzk.  Kasachisch 
lat.   Lateinisch 
man.  Mandschurisch 
mJul.  Mitteltschulym-Türkisch 
miG.  Mischärisch 

mmon.  Mittelmongolisch 
mon.  Mongolisch 
monL.  Schriftmongolisch 
mordw.  Mordwinisch 
mtü.  Mitteltürkisch 
nog.  Nogaisch 
nuig.  Neuuigurisch 
ogu.  Oghusisch 
oir.  Oiratisch 
osm.  Osmanisch 
obugr.  Ob-Ugrisch 
özb.  Usbekisch 
pers.  Persisch 
rum.  rumelisch 
russ.  Russisch 
sag.  Sagaisch 
sal.  Salarisch 
sam.  Samojedisch 
sib.tat.  Sibirisch-Tatarisch 
skr.  Sanskrit 
slav.  Slavisch 
ssib.  Südsibirisch 
sogd.  Soghdisch 
Gor.  Schorisch 

Gor.-d.  (chakas.) Schor-Dialekt 

sum.  Sumerisch 
tang.  Tangutisch 
tat.  Tatarisch 
tel.  Teleutisch 
tib.  Tibetisch 
tkm.  Türkmenisch 
tlg.  Telengit 
toch.  Tocharisch 
tof.  Tofa(larisch) = kgs. 
toÅ.  Todscha 
ttü.  Türkeitürkisch 
tub.  Tuba(-Kizhi) 
tun.  Tungusisch 
tuv.  Tuvinisch 
tü.  (Gesamt-)Türkisch 
tvg.  Tav}aJ 
uJul.  Untertschulym-Türkisch 
ung.  Ungarisch 
ural.  Uralisch 
xkn.  Karachanidisch (Xakanî) 
xlÅ.  Chaladsch 
xlx.  Chalcha-Mongolisch 
xor.  Choresmtürkisch  
xrs.  Chorassantürkisch 



 

Phonetik 
 Vokale 
  palatal (hell, vorder) : velar (dunkel, hinter) = i, ü, (e) ä, ö : ï, u, a, o 
  hoch (eng) : tief (weit) = ï, i, u, ü : a, (e) ä, o, ö 
   labial (rund) : illabial = u, ü, o, ö : ï, i, a, (e) ä 
 
 Vokale können kurz (z.B. a), lang (â, a:, ā), reduziert (ă), aspiriert (ca, ac), nasalisiert 

(ã, an) sein. 
   
 Konsonanten  

Konsonanten können sein: 
einfach und verdoppelt  

   stimmhaft und stimmlos (b : p, d : t, k : g, q : ā, x :g (ā), Å : č, ž : š, z : s) 
 
  nach der Art der Artikulation unterscheiden wir: 
   Obstruenten 
    Verschlußlaute, Klusile, (Ex-)Plosive (etwa b, p, d, t, k, g, q) 
    Affrikaten (Å, č, ts, dz) 
    Reibelaute, Frikative (v, f, d, q, x, g, h) 
     darunter speziell die Sibilanten (ž, š, z, s) 
   Sonoranten 
    Nasale (m, n, ń, ŋ) 
    Liquide (l, r) 
    Halbvokale (w, y) 
 
  nach dem Ort der Artikulation unterscheiden wir (vergröbert): 
   Velare, Kehllaute (q, ā, x, g, h, ŋ) 
   Palatale (k, g, ž, š, y, ń) 
   Palato-Dentale (Å, č) 
   Alveo-Dentale (d, t, z, s, dz, ts, l, r, n) 
   Interdentale (d, q)    

Labio-Dentale (v, f) 
Bilabiale (b, p, w, m) 
 



 

Morphologie 
 Nomen (nimmt denominale Suffixe an) 
  Substantiv 
   Eigenname 
   Appelativum 
  Adjektiv  

speziell 
    Numeral (Zahlwort) 
     Kardinalia 
     Ordinalia 
     Distributiva 
     Kollektiva 
     Bruchzahlen etc. 
  (Adverb) 
 Verb (nimmt deverbale Suffixe an), zeigt sogenannte Genera verbi (Diathesen, çatı) 
     aktiv 
     passiv 
     reflexiv 
     kausativ 
     reziprok-kooperativ 
 Partikel (nimmt keine Suffixe an) 
 
 
Pro-Wörter (haben dieselben morphologischen, aber nicht unbedingt dieselben 

syntaktischen Eigenschaften wie die Wortarten, für die sie stehen) 
 
 Pronomen (Pro-Nomen) 
  Personalpronomen 
  Demonstrativpronomen 
  Fragepronomen 
  Indefinitpronomen 
  sonstige Pronomen   
 
 Pro-Verben ('was tun?', 'wie tun?', 'so tun', 'solches tun' etc.) 
 



 

Suffixe 
 wir haben es mit einem zweidimensionalen (Grund-)System zu tun, nach dem wir die 
Suffixe einteilen können: 
1. können wir die Eigenarten der Resultate betrachten, welche durch die Anfügung eines 
Suffixes entstehen; wir finden: 

1. Suffixe, die die Beziehungen des Ausgangselemts zu den anderen Elementen im Satz 
oder im Text regeln (grammatische Suffixe); diese können an jedes Ausgangselement 
gefügt werden, dessen morphologische Klasse zum Suffix paßt (siehe unten). 

2. Suffixe, die aus dem Ausgangselement ein anderes Wort machen 
(Wortbildungssuffixe, derivationale Suffixe); diese Suffixe können nicht an jedes 
Ausgangselement gefügt werden, dessen morphologische Klasse zum Suffix paßt 
(siehe unten). 

 
2. können wir die Wortarten betrachen, mit denen sich die Suffixe verbinden und die sie 
wiederum  erzeugen. 
 1. denominale Suffixe  
  treten NUR an Nomen (Nomina) an 

1. grammatische Suffixe: beispielsweise 
Numerus, Kasus, Possessivität 
Äquativ, Komparativ, Komitativ, Direktiv 
Adjektivbildungssuf. atü. +lXG, Privativsuf. +sXz etc. 
Adverbialsuf. atü. +tI 

2. derivationale Suffixe: 
    a. denominale Verbalbildungssuffixe  
     z.B. +lA- , +Ar- 
    b. denominale Nominalbildungssuffixe 
     z.B. +lXK , +čI 
 2. deverbale Suffixe 

treten NUR an Verben an; 
1. grammatische Suffixe: beispielsweise 

rein finite Formen (Präteritum -DI, Imperative; Konditional; 
aktuelles Präsens, z.B. -(I)yor) 
Partizipien (= Verbaladjektive; z.B. -mIš, -GAn, -(V)r) 
Verbalsubstantive (z.B. -Iš, -mAK) 
Gerundien (= Konverbien; adverbial) 

2. derivationale Suffixe: 
    a. deverbale Nominalbildungssuffixe  
     deverbale Substantivbildungssuffixe (bil-Im) 
     deverbale Adjektivbildungssuffixe (gül-Inč) 
     (deverbale Adverbbildungssuffixe, siehe Gerundien) 
    b. deverbale Verbalbildungssuffixe 
     (Diathesen, siehe oben) 
     Verstärkungs- und Abschwächungssuf. (-GAlA-, -(I)štIr-) 

aktionsartmarkierende Suffixe (< Hilfsverbverbindungen) 
 
 
 
 
 
 
 



 

Kombinatorische Wortbildung 
 1. Wiederholung  

von Nomina (Verstärkung; Adverbialisierung etc.) 
von Verben 
 am auffälligsten: ... -(y)A ... -(y)A (z.B. güle güle; Andauer; auch 

Whd. von Antonymen: düşe kalka 
'ständig hinfallend und (wieder) 
aufstehend') 

 2. Teilwiederholung 
  ap-aq 'schneeweiß; leuchtend hell', yesyeni 'brandneu' 
 3. Substantivkombinationen ("Komposita") 
  [kadının öğretmeni :] kadın öğretmeni : kadın öğretmen 

4. Hilfsverbverbindungen 
  ttü. ...-(y)A bil- 'können' (Möglichkeitsform), tat. yazïp al- 'sich etwas notieren' 
 



 

Syntax 
 
Satz    Hauptsatz; Nebensatz; finit, infinit 
Gliedsatz   Subjektsatz, Objektsatz (Benefizientensatz) 
attributiver Nebensatz Relativsatz 
adverbieller Nebensatz temporal, kausal, final, konsekutiv, adversativ, konzessiv, 

modal, komparativ; konditional   
 
Subjekt  Subjektskennzeichen, -kennzeichnung 
Objekt   Objektskennzeichen, -kennzeichnung 
Prädikat  Prädikatsnomen; Prädikation; Verbalprädikat; Kopula; finit, infinit 
Attribut  Adjektiv-, Genitivattribut; Attributsatz; Apposition 
Adverbiale  temporal, kausal, final, modal, komparativ 
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Themenliste für Hausarbeiten und Unterrichtsbeiträge (bitte persönlich oder per e-mail 
anmelden) 
 

1. Alttürkisch (Orchontürkisch) 
2. Karachanidisch 
3. Kiptschakisch und Komanisch 
4. Tschagataisch 
5. Altosmanisch 
6. Türkmenisch 
7. Karaimisch 
8. Tatarisch 
9. Baschkirisch 
10. Kumükisch 
11. Karatschaisch-Balkarisch 
12. Usbekisch 
13. Neu-Uigurisch 
14. Altaitürkisch 
15. Chakassisch 
16. Jakutisch 
17. Tschuwaschisch 
18. Türkisch-Mongolische Beziehungen 
19. Klassifikation der Türksprachen (mehrere Beiträge möglich) 

 
Auch abweichende Vorschläge sind möglich, müssen aber im Einzelfall diskutiert werden.  
 


